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Benefizkonzert: a cappella mit den „Hick Ups“

Achern-Fautenbach (red/hei). Ein Benefizkonzert zuguns-
ten des DRK-Kriseninterventionsteams Bühl-Achern findet 
am Sonntag, 20. Oktober, ab 18 Uhr in der Pfarrkirche St.
Bernhard Fautenbach bei freiem Eintritt statt, Spenden 
sind willkommen. Die 16-köpfigen Hick Ups aus Offenburg 
(Leitung: Nicole Seckinger) haben sich ganz dem A-cappella-
Gesang verschrieben. Seit fast 25 Jahren singen sie ohne 
Instrumentalbegleitung und ohne technische Verstärkung. 
Sie picken sich für ihr Publikum die Rosinen aus dem aktuel-
len Gesangsrepertoire namhafter Stimmenkünstler ebenso
heraus wie Klassiker aus Jazz und Pop.

Vortrag über Marokkos Königsstädte

Achern (red/hei). Die Akademie der Älteren Generation
veranstaltet am Montag, 21. Oktober, ab 15 Uhr im Gemein-
dehaus St. Josef in Achern, Kirchstraße 23/1, einen Vortrag 
mit Helmut Mink, Realschulrektor i.R. aus Freistett. Er wird 
über das Thema „Die Königsstädte Marokkos – Ein Märchen 
aus 1001 Nacht“ sprechen. Infos: www-akademie-aeltere-
generation-achern.de.

Heute Kurs in Muskelentspannung

Achern (red/hei). Bei der VHS Ortenau beginnt in Achern
heute, Mittwoch, in der Oberacherner Straße 19 um 19.30 Uhr 
der Kurs „Progressive Muskelentspannung nach Jacobson“ 
mit Dozentin Ingrid Schmidt. Es sind noch Plätze frei.
Kontakt: � 07841/60484500, E-Mail: info@vhs-ortenau.de und 
unter www.vhs-ortenau.de.

Straßensperrung in Schwender Straße

Kappelrodeck (red/hei). Die Gemeinde Kappelrodeck lässt
die Schwender Straße zwischen Talstraße 56 und Schwend 8
(Ferienhaus Knapp) sanieren. Morgen, Donnerstag, wird das 
Vorprofil gerichtet. Am Freitag wird asphaltiert. An beiden 
Tagen ist die Baustrecke voll gesperrt. Mit Verkehrsbehinde-
rungen ist zu rechnen, wie die Gemeinde mitteilt. 

VdK Lauf zieht heute Bilanz

Lauf (gl). Die Hauptversammlung des VdK Lauf findet heute, f
Mittwoch, ab 19 Uhr in der Sportgaststätte des SV Lauf statt.

Taizé-Gebet heute im Kloster Erlenbad

Sasbach-Obersasbach (sp). Ein Taizé-Gebet findet heute,
Mittwoch, ab 19.30 Uhr in der Kirche des Klosters Erlenbad
statt. Lucia Bühler leitet es, Christel Zorn (Gitarre), Ursula
Koch und Katrin Baumgartner (Blockflöte) musizieren.

Kurz und bündig

„Eins, zwei, drei, vier
Eckstein, alles muss
versteckt sein!” So hieß
das komische, span-
nende und zauberhafte 
Theaterstück, das am
Montagvormittag im
Laufer Rathaus aufge-
führt wurde. Es war Teil 
des neunten Kinder- und
Jugendtheater-Festivals
in der Region. Rund 60
Kita- und Schulkinder
besuchten es mit ihren 
Betreuerinnen.

VON MICHAELA GABRIEL

Lauf. Eine Neunjährige al-
lein zu Haus zu spielen – für
die Schauspielerin und The-
aterpädagogin Berenike Fel-
ger aus Straubenhardt ist das 
kein Problem. Sie kann sogar 
zaubern und jonglieren, wie
sie unter Beweis stellte. Als
Clown ist sie für die Stiftung 
„Humor hilft heilen” des fern-
sehbekannten Mediziners Eck-
hart von Hirschhausen unter-
wegs. Doch davon wussten die 
kleinen Zuschauer am Montag 
nichts. Sie lebten einfach mit,
wie es Kinder tun, wenn ein
Theaterstück sie in ihrem All-
tag abholt und in die Welt der 
Fantasie entführt.

Sie riefen dem Mädchen zu, 
was sie beobachtet haben, kom-
mentierten ihre Entscheidun-
gen, protestierten, wenn etwas
nicht ihren Vorstellungen ent-
sprach. Sie duckten sich, tauch-
ten hinter den Stühlen ab, freu-
ten sich und sparten am Ende 
nicht mit Applaus. Drei Stun-
den allein zu Hause zu sein,

das durchlebte die „kleine Su-
sanne” in 50 Minuten vor ihren
Augen.

Keksdose leer gegessen

Sie rief ein paar Freunde an, 
doch niemand hatte Zeit für sie.
Dann aß sie die Keksdose leer, 
die sie vom höchsten Regal he-
runter fischte. Und dann hatte 
sie die Idee, eine Suppe für die
Mama zu kochen. Der riesige 
Topf auf dem winzigen Kinder-

herd und die Zutaten, die darin 
landeten, kamen sehr gut an. 
Nach der Vorstellung nahmen
die Kinder das Angebot an, ein-
mal Topfgucker zu spielen.

Stoffhase Oskar mimte das 
Gewissen des Mädchens und 
ermahnte sie oft. Er wurde da-
für in den Backofen gesteckt
und in ein rosa Backofenmons-
ter verwandelt. Dem Lauch für 
die Suppe wurden seine vie-
len Mäntel ausgezogen und die

Haare geschnitten. Als Hexe
verkleidet zeigte die Darstelle-
rin dann Zaubertricks und be-
schwor sogar blaue Kobolde
hervor. Die steckten das Mäd-
chen Susanne in einen blauen
Sack, weil sie es allein zu Haus
doch ein bisschen zu bunt ge-
trieben hatte.

„Ein wunderbares Stück”
war es für Bürgermeister Oli-
ver Rastetter, der die Kinder im
Bürgersaal des Rathauses be-
grüßt hatte und sich Teile der
Vorstellung ansah. Er dank-
te Stefan Klehenz, dem künst-
lerischen Leiter und Organi-
sator des Festivals. Er hatte
für die beteiligten Gemeinden
Lauf, Sasbach, Sasbachwalden,
Kappelrodeck Ottersweier und
Bühlertal die Stücke und En-
sembles eingeladen. Das von
den Gemeinden mitfinanzier-
te Festival bietet den Kindern
Gelegenheit, abseits elektroni-
scher Medien Theater hautnah
kennen zu lernen.

„Ein wunderbares Stück“
Zauberhafte Geschichte um eine zu Hause gebliebene Neunjährige gefällt Kindern bei Festival in Lauf

Die Narrenzunft Laufer 
Burgfalken wurde 1994
gegründet. Seitdem ist
Celia Runge Vorsitzende. 
Dafür wurde sie im „Reb-
stock“ am Freitag geehrt. 

Lauf (gl). Eine stattliche f
Zahl von aktiven Mitgliedern 
besuchte die 25. Hauptver-
sammlung der Laufer Burgfal-
ken. Laut Schriftführerin Ni-
cole Krohn liegt der aktuelle 
Mitgliederstand bei 65 aktiven 
und passiven. Zu Gast war man 
beim Hexenabend der Grod-
delochhexen. Die Burgfalken
nahmen an Umzügen in Ober-
kirch, Weitenung, Willstätt,
Bühlertal und Achern teil.

Sie schmückten den Narren-
baum und weckten das Dorf 
am Schmutzigen Donnerstag.
In diesem Jahr gab es von Sei-

ten der Neuwindeckschule eine
neue Regelung: Es durften nur 
zwei bis drei Maskenträger die 
Schule stürmen. 

Beim Ostereierschießen 
schnitten die Burgfalken nicht 
schlecht. Auch am Elfmeter-
Turnier beteiligten sie sich. 
Die Fahrt zum Münchner Ok-
toberfest bleibt in Erinnerung. 

Beifall für Chefin

Höhepunkt der Versamm-
lung war die Ehrung der Vor-
sitzenden Celia Runge, die 
seit der Gründung der Burg-
falken 1994 Vorsitzende ist.
Stellvertreterin Meike Runge 
würdigte die Verdienste und 
Schaffenskraft der Chefin und
überreichte unter Beifall einen 
prächtigen Geschenkkorb. Ce-
lia Runge war überrascht und 
fand besondere Dankesworte.

Celia Runge seit Gründung Vorsitzende
Die Laufer Burgfalken haben seit 1994 genau eine Chefin /Schulstürmung mit begrenztem Personal

Durch den schnellen
Einsatz der Feuerweh-
ren Lauf, Sasbach, Sas-
bachwalden sowie der
Drehleiter aus Achern 
konnte am Freitag bei
der Schauübung größe-
rer Schaden verhindert
werden.

Lauf (gl). Übungsprojektf
war das landwirtschaftliche 
Anwesen von Gerhard Hörth, 
Niederhofen 11, in Lauf. Die-
ses Anwesen hat eine schwie-
rige Zufahrt, was das Dreh-
leiter-Fahrzeug zu spüren
bekam. Erfreulich waren die 
vielen Zuschauer, die sich für
die Arbeit der Feuerwehren 
interessierte, darunter auch 
Bürgermeister Oliver Rastet-
ter und Gemeinderäte.

Ein Backhäuschen war 
die Ursache des angenom-
menen Brandes, der schnell 
auf Wohnhaus und Stallung 
übergriff. Da sich viel Heu, 
Stroh und Tiere im landwirt-

schaftlichen Gebäude be-
fanden, wurden die Wehren 
aus Sasbach und Sasbach-
walden zu Hilfe gerufen. Im 
Dachgeschoss befanden sich 
sechs zum Teil verletzte Ju-
gendliche, die per Drehleiter 
(aus Achern) gerettet werden 
mussten. Um die Verletzten 
kümmerte sich das DRK. Zur 
Brandbekämpfung mussten 
von drei Seiten rund 600 Me-
ter Schläuche verlegt werden. 
Die Einsatzleitung hatte der 
stellvertretende Komman-
dant Michael Kropp. Kom-
mandant Mario Zink infor-
mierte die Zuschauer über die 
aktuelle Lage der Übung. 

Gute Zusammenarbeit

Im Feuerwehrhaus sprach 
Zink anschließend allen Be-
teiligten Dank aus. Für das
DRK Lauf lobte Alexander
Glaser die immer gute Zu-
sammenarbeit. Feuerwehr 
und DRK brauchen weiterhin
Jugendliche. Mit einem Hock
endete die Herbstübung.

Laufer Feuerwehr 
beweist Schlagkraft
„Verletzte“ bei Schauübung auf Bauernhof gerettet

Jugendliche mussten bei der Herbstübung in Lauf aus dem 
Dachgeschoss eines Bauernhofs über die Drehleiter der Feu-
erwehr Achern gerettet werden. Foto: Karl Glaser

Celia Runge, Vorsitzende der Laufer Burgfalken (links), wurde 
für 25 Jahre im Verein von ihrer Stellvertreterin Meike Runge 
bei der Hauptversammlung ausgezeichnet. Foto: Karl Glaser

Allein zu Hause war die kleine Susanne, darstellt von Berenike 
Felger, im Bürgersaal in Lauf. Stoffhase Oskar war sozusagen
Susannes Gewissen.  Foto: Michaela Gabriel

Ausverkauft war das Kommunale Kino Tivoli, als am Samstag die Uhus, die Seniorengruppe der Stadtkapelle Achern,
ihr 15-jähriges Bestehen feierte. Rudolf Heidler begrüßte die Gäste unter denen sich auch Oberbürgermeister Klaus Mut-
tach befand. Das reichhaltige Programm bot beste Unterhaltung. Das Publikum applaudierte begeistert.  Foto: Daniela Busam

Weiteres Theater
Morgen, Donnerstag, ist
um 10 Uhr in der Grinde-
halle Obersasbach ein 
Stück übers ”Koma-Sau-
fen” für Jugendliche zu
sehen. Am Freitag gibt
es um 10 Uhr im Bürger-rr
saal Lauf dann nochmal
ein Stück für die Kleinen 
mit zwei Clowns und dem 
Titel „Niemando”. Karten 
sind in den Rathäusern 
und direkt vor Ort erhält-
lich. mg
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